
 

 

(lröße. (lestult und Ausl't'ihrun_t_fsweise der einzelnen Räume. T‘.t

Bauliche Besonderheiten sind hier hauptsächlich durch den

reichlichen Anschluß an Wasser, Dampf, ins und elektrisehe

Kraft bedingt.

2. Räume. der Operntioumthteilung.

a) Vorbereitungsräume (Narkosenmum). Damit im ()pemt ion»

raum die einzelnen Operationen schnell hintereinunder erfolgen

können, ist es zweelunitßig‚ daß besondere Kräfte die Kranken

in einem besonderen Raum vorbereiten und

die Narkose soweit wie möglich einleit.en‚

Diesem Zweek entsprechend muß der Raum

enthalten (Ah!). 332):

1 Vorhereitungst.iseh Hit) „ till em,
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1 Eisschrank fiir die. Nit.rlumeiilit.t.el
„ ‚ MWWer .‘-

70>< 40cm (unter Unmtnnden ent.hehrheh)‚ Zw„„ßfw5

1Wäncheahwurfkesnel (iii / Hi; em‚

1 Verhandahwurfeimer .".Ji „ I’m enn

 

1 Irrigatorntiinder .")l) / M) ein, €„L„jf 7-{_ 33 gi”!

] Sublimntstiimler :";(t / :'»H ein. ””””

2 Stühle 4% / -"M "'.’.'.’.tß"l....‘iä’."'.‘ill'f."'l'.‘äti"lf"'
1 Waschbecken 70 Hi) ‚ ipll em4 \\urenlnum, Merlin).

1fahrbare '1‘raghulw zum .» 't‘” um. die t„-i i..l.:.'i.ii'.l'i'illfi.'.'».'fiiif“'"uicliii'fi

knappem Raum auch in der Nttlw und dem “"I" ""'"ü'*"“""- ""'”\“"‘““
_ ttll\\‘tullmnm‘l. .’1Inxlrnlnetl»

Flur Platz finden kann. («mM-i.. „ n.—i„„m.-tmh‚

" ‚' x , -- ' ‚ _ " 'i‘li‘lnnehennliluder. H\\‘nnd

Fur klum. Yerlniltnmne nt nun]. : nn ltn.nnt „‚„_ „ ‚„„‚„„„„„ „„.‚„„„|

von 2, besser 2,:>—4$ m Hrett.e untl it m ’l‘tele. nln\'lu‘l‘vlnwr- I" “im“
.. .. , |tt't‘lu'lt. Il Httihle.

fur großem Anlagen Werden (|H'N‘ l\ltltu‘ti»

sungen wohl bis auf 4 m Breite und Um 'l‘iele gesteigert. Die

Ausgestaltung des Raumes, tl.ll('ll der l"etmler. kann dem eines

Bettenraumes entnpreehen. Unmt.ritten int. die l<‘ru.ge‚ nl) dus

Vorbereitungszimmer besser unmit.t.ellntr neben dem t)pern.timm—

saal oder durch einen Flur von diesem getrennt. nummrdnen ist.

Erstere Anordnung erleichtert zwar den Verkehr, letztere hat. aber

den Vorzug, daß die Kranken gegenseitig weniger durch Lärm

und Geachrei gestört werden. Jedenfalls sollte nnm vermeiden.

.daß der Kranke im Vorbereitungszimmer den Kranken im

Operationssaal bei offener Tür sehen kann.

b) Septische und aseptische Operationsrliume.

Zahl. Wenngleich bei allen Operationen durch sorgfältige

anfiaeptisohe Behandlung Ansteckungen Soweit wie möglich ver—

mieden werden müssen, hat doch die Schwierigkeit, den Ope-


